
Danke 

An alle Unterstützer im 

Jahr 2024!

Sie haben Interesse 

an unseren 

Veranstaltungen, einer 

Mitgliedschaft oder 

wollen uns mit einer 

Spende unterstützen?

Alle Infos unter:

www.beethoven- 

in-kerpen.de

55. Jahrgang | 3. Woche | 17./18. Januar 2025 KERPEN

Neues Programm 
der Kulturkiche

Kerpen-Brüggen (zi). Die im 
letzten Herbst initiierte Kultur-
kirche Brüggen hat ein Pro-
gramm für das erste Halbjahr 
vorgelegt, das mit einem musika-
lischen Senioren-Café am Don-
nerstag, 23. Januar, 15 Uhr, be-
ginnt. Manfred Weigand bringt 
mit dem Akkordeon bei Kaffee 
und Kuchen bekannte Melodien 
zu Gehör.

Weiter geht es am Sonntag, 16. 
März, 16 Uhr, mit der musikali-
schen Lesung „Die Bergpredigt“, 
vorgetragen von Dirk Mölder in 
der Interpretation von Jörg Zink. 
Dazu gibt es Klezmer-Musik von 
Bernd Spehl. Am Sonntag, 6. Ap-
ril, 16 Uhr, spielt „Piet‘s Pocket“ 
Akustik, Jazz, Pop und Soul. Ein 
Kammerkonzert steht dagegen 
am Sonntag, 18. Mai, 16 Uhr, auf  
dem Programm. „Opia - as you 
like it“ - scherzhaft, sinnlich, dra-
matisch, heißt es in der Ankün-
digung.

Zum TPG-Mittagskonzert 
„Grouchoklub“ lädt der Treff-
punkt Gemeinde junge Familien 
am Sonntag, 1. Juni, 12 Uhr, zum 
Konzert mit Mittags-Snacks und 
Getränken ein.

Die Veranstaltungen finden in 
der katholischen Pfarrkirche St. 
Joseph statt. 

Sie waren unterwegs und haben Spenden gesammelt: die 
Kerpener Sternsinger haben bei einem Empfang im Rathaus 
ihre politischen Wünsche formuliert. LOKALES

Die Jecken flott gemacht: Das Autohaus Schönauen in Ker-
pen hat drei geräumige Neunsitzer-Fahrzeuge an närrische 
Tollitäten übergeben. LOKALES

Bebauungsplan soll 
vorgestellt werden

Auf dem Gelände der früheren 

Sindorfer Glasfabrik ist ein 

großes Wohnquartier geplant. 

Dazu will die Stadt Kerpen jetzt 

die Bürger informieren.

Kerpen-Sindorf (zi). Der Be-
bauungsplan Nr. 392 „Quartier an 
der Glashütte“ wird Sindorf  ein 
weiteres Stadtviertel mit noch 
mehr Wachstum bringen. Auf  
dem Gelände der ehemaligen 
Glasfabrik an der Hüttenstraße 
soll großflächig gebaut werden. 
Die Rede ist von über 800 Wohn-
einheiten, ebenso sind Flächen 
für Büros und Nahversorgung 
eingeplant.

Zu einer Bürgerinformation am 
nächsten Donnerstag, 23. Januar, 
18  Uhr, in der Begegnungsstätte 
„Weiße Schule“/Ulrichschule, lädt 
Bürgermeister Dieter Spürck ein. 
Auf  der Veranstaltung will die 
Stadt Kerpen über den Bebau-

ungsplan Nr. 392 „Quartier an der 
Glashütte“ informieren, der sich 
derzeit noch in Aufstellung be-
findet.

Ab Montag, 20. Januar, bis ein-
schließlich 31. Januar, haben Bür-
ger die Möglichkeit, sich im In-
ternet unter der Adresse www. 
o-sp.de/kerpen/plan?83083 Pla-
nunterlagen anzuschauen, die im 
Zuge der förmlichen Bürgerbe-
teiligung nach dem Baugesetz-
buch bereitgestellt werden. An 
dieser Stelle können Bürger ihre 
Meinung äußern oder eigene An-
regungen zu den Planungen ab-
geben.

Aus organisatorischen Grün-
den bittet die Stadt Kerpen, dass 
sich Interessenten zu der Veran-
staltung anmelden. Per E-Mail  
an das Stadtplanungsamt unter 
stadtplanung@stadt-kerpen.de 
oder auch telefonisch unter            
(0 22 37) 5 84 30 .

Auf Gelände der früheren Sindorfer Glasfabrik
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Rhein-Erft-Kreis (red). Der Landesmusik-
rat Nordrhein-Westfalen führt das Jahr der 
Stimme zusammen mit dem Chorverband 
NRW, dem Verband der Konzertchöre NRW 
und weiteren Vokalvereinigungen durch. 
Nach Tuba und Mandoline ist die Stimme das 
Instrument des Jahres 2025. Konzerte, Vor-
träge und pädagogische Angebote sollen auf  
unterschiedliche Facetten der Stimme auf-
merksam machen. Die Wahl mag überra-

schen, doch die Entscheidung haben die Lan-
desmusikräte ganz bewusst getroffen, denn: 
Die Stimme sei das „älteste Instrument der 
Welt“, betonen sie. Die Stimme überwinde 
kulturelle, sprachliche und geografische 
Grenzen und sorge für eine Basis der Kom-
munikation und des gegenseitigen Verständ-
nisses. 

Eine Art, seine Stimme erklingen zu lassen, 
ist der Gesang - und der wird im Rhein-Erft-

Kreis in unzähligen Chören gepflegt. Deshalb 
„erheben“ wir 2025 die „Stimme“ für die vie-
len Sängerinnen und Sänger. Chöre können 
eine kurze Darstellung (samt Chorfoto) ihrer 
musikalischen Bandbreite mit Probentermi-
nen und Ort per Mail an die Redaktion@rag-
redaktionsservice.de senden. Auch Hinweise 
auf laufende Chorprojekt oder Besonderhei-
ten sind dabei möglich. Die Veröffentlichun-
gen erfolgen dann in loser Folge.

Die Stimme ist das Instrument 2025 - deshalb werden wir zum Sprachrohr der Chöre

Ältestes Instrument Ältestes Instrument 
der Weltder Welt
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